
ÜNIVERSITAET BERN

VORLESUNGEN
IM

SOMMER-SEMESTER 1886

vom 15. April bis 15. August 1886.

BERN.
BUCHDRUCKEREI KÖRBER.1886.





Verzeichniss
der

VORLESUNGEN
an der

Hochschule Bern
Sommer-Semester 1886.

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Allgemeine Einleitung in das alte Testament (Geschichte

des Kanons, des Textes, der Uebersetzungen 
und der Auslegung)............................................Hr. OettlI, P. o.

Montag, Mittwoch, Freitag 10—11 Uhr.
Erklärung der Bücher der Chronik, Esra und Nehemia,

verbunden mit exegetischen Uebungen . . Derselbe.
Dienstag, Donnerstag 10—11, Samstag 10—12 Uhr.

Lectüre der Genesis (unpunktirter Text von Mühlau und 
Kautzsch 1885)................................................... Derselbe.

(Publice.) Zweistündig.
Arabische Sprache, II. Cursus..................................................Hr. Steck, P. o.

(Publice.) Zweistündig.
Einleitung in das neue Testament, II. (allgemeiner) Theil,

Geschichte des Kanons und des Textes . . Derselbe.
Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr.

Erklärung des Galaterbriefes......................................... Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Erklärung der Apokalypse............................................... Derselbe.
Montag, Mittwoch, Freitag 9 -10 Uhr,
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Neutestamentliches Seminar (ausgewählte schwierigere

Stellen)..................................................................
(Publice.) Samstag 8—10 Uhr.

Erklärung des Hebräerbriefes.........................................
Montag, Dienstag, Donnerstag 8—9, Mittwoch 7—8 

Uhr Morgens.
Theologische Uebungen: die johanneische Frage . . .

Dienstag 7—9 Uhr Abends.
Wesen und Bedingungen der Gotteserkenntniss . . .

Montag und Dienstag 7—8 Uhr Morgens.
Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche, II. Theil.

Montag bis Freitag 11—12 Uhr.
Dogmengeschichte, I. Theil...................................................

Montag, Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr.
Kirchen- und dogmengeschichtliche Uebungen .... 

(Publice.) Zweistündig.
Aeltere schweizerische Kirchengeschichte.......................

Donnerstag und Freitag 7—8 Uhr Morgens.
Allgemeine Religionsgeschichte, I. Theil..........................

Montag, Dienstag, Donnerstag 11—12, Freitag 
9-10 Uhr.

Dogmatik, II. Theil...................................................
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11 Uhr.

Repetitorium über ausgewählte Abschnitte der systema­
tischen Theologie.........................................

(Publice.) Zweistündig, Abends.
Geschichte des Religionsbegriffs von Spinoza bis zur Ge­

genwart ..........................................................
Dienstag 3 — 5 Uhr.

Theologische Ethik, I. Theil.............................................
Dienstag 8—10, Donnerstag u. Samstag 8 — 9 Uhr.

Pastorale Armen- und Krankenpflege.............................
Donnerstag und Samstag 9—10 Uhr.

Exegetisch-practische Uebungen nach ausgewählten Bibel­
abschnitten ............................................................

(Publice.) Samstag 10—11 Uhr.
Homiletische und katechetische Uebungen .

Mittwoch und Donnerstag 2—472 Uhr.

Hr. Steck, P. 0.

Hr. Lic. Schlatter, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Lüdemann, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Bloesch, P.-D.

Hr. Dr. Langhans, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Lic. Rüetschi, P.-D.

Hr. Dr. Müller, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Anmerkung. Die Vorlesung des Hrn. Prof. Rüegg über Pädagogik für Studirende der 
Theologie ist im Katalog der philosophischen Fakultät angekündigt.
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I. b. Katholisch-theologische Fakultät.

Erklärung des Lukasevangeliums........................................Hr. Dr. Herzog, P. o.
Montag bis Donnerstag 7—8 Uhr.

Postoraltheologische Anweisungen................................... Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr, Freitag und 

Samstag 7—8 Uhr.
Exercices exégétiques..................................................... Derselbe.

Montag und Mittwoch 8—9 Uhr, Freitag und 
Samstag 8 — 9 Uhr.

Hebräische Interpretationsübungen................................... Derselbe.
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Homiletische und katechetische Uebungen....................... Derselbe.
Montag 4—5, Samstag 3—4 Uhr.

Das Reformationszeitalter................................................... Hr. Dr. Woker, P. o.
Montag, Dienstag, Freitag, Samstag 9—10 Uhr, 

Donnerstag 9—10 und 11—12 Uhr.
Staat und Kirche (letzter Theil des Kirchenrechtes) . . Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag 10—11 Uhr.
Kirchenhistorisches Repetitorium und kirchenhistorische

Uebungen..................................................... Derselbe.
Freitag 10—11, Samstag 10—12 Uhr.

Théologie dogmatique générale: Résumé...............................Hr. Dr. Michaud, P. o.
Mardi 5 à 7 heures.

Théologie dogmatique spéciale (suite)................................ Derselbe.
Mercredi 5 à 7 heures. 

Histoire ecclésiastique: des origines de l’Eglise au concile
de Nicée................................................................ Derselbe.

Jeudi et vendredi 5 à 7 heures.
Histoire de la théologie en France au XIXe siècle (suite) Derselbe.

Lundi 5 à 7 heures.
Exercices et répétitions...................................  Derselbe.

Mardi et jeudi, 11 à 12 heures.

II. Juridische Fakultät.
Encyclopädie der Rechtswissenschaft. Allgemeine Rechts­

lehre.....................................................................Hr. Dr. Zeerleder, P. o.
Montag bis Donnerstag 11 -12 Uhr.
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Wechselrecht. .....................................................

Samstag 10 — 12 Uhr.
Geschichte des deutschen Rechts...................................

Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.
Repetitorium und Practicum des deutschen Privatrechts 

und Handelsrechts.........................................
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Kirchenrecht (publice)..........................................................
Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.

Institutionen des römischen Rechts.............................
Dienstag bis Freitag 8-9 Uhr.

Geschichte des römischen Rechts nebst römischem Civil-

Hr. Dr. Zeerleder, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Baron, P. o.

prozess ..........................................................
Dienstag bis Freitag 9—10.

Im romanistischen Seminar: Behandlung von Rechtsfällen 
mit schriftlichen Ausarbeitungen .... 

Donnerstag 5—7 Uhr.
Pandekten. I. Theil, Allgemeiner Theil und Sachenrecht 

Montag bis Donnerstag 8—10 Uhr.
Pandektenrepetitorium....................................................

Montag, Mittwoch, Freitag 4—6 Uhr.
Bernisches Privatrecht, Sachenrecht und Erbrecht

Montag bis Donnerstag 10—11 Uhr, Freitag 10 — 12 Uhr.
Bernischer Civilprozess.....................................................

Montag bis Donnerstag 11—12 Uhr.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Marcusen, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. König, P. o.

Derselbe.

Code Napoléon. Droit des personnes (avec les modifications 
y apportées par les législations fédérale et 
cantonale) et contrat de mariage ....

Lundi et Mardi 8 — 10 heures, Mercredi et Jeudi
4—6 heures.

Code fédéral des obligations.
Vendredi 4—6 heures.

Titres V à VIII. incl

Hr. Dr. Rossel, P. o.

Le même.

Histoire du droit en France et dans le Jura .... Le même.
Lundi 10—11 heures.

Répétitions de droit civil (publice)....................................... Le même.
Une heure, à fixer ultérieurement.

Deutsches und bernisches Strafprozessrecht .... Hr. Dr. Gretener, P. e. 
Montag bis Freitag 8—9 Uhr.

Repetitorium des Strafrechts......................................... Derselbe.
Montag 5 — 7 Uhr.

Strafrechtsfälle................................................................ Derselbe.
Dienstag 6—7 Uhr.

Berner-Staatsrecht...............................................................Hr. Dr. Hilty, P. o.
Täglich 7—8 Uhr Vormittags.
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Völkerrecht...........................................................................Hr. Dr. Hilty, P. o.
Montag bis Donnerstag 3—4 Uhr.

Geschichte des eidgenössischen Bundesstaatsrechtes . . Derselbe.
In drei zu bestimmenden Stunden.

Grundbegriffe der Nationalökonomie..................................Hr. Dr. Oncken, P. o.
Montag, Mittwoch, Freitag 10—11 Uhr.

lieber Consularwesen..................................................... Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.

Im Seminar für Volkswirthschaft und Consularwesen:
a. Volkswirthschaftliche Zeitfragen............................. Derselbe.

(Publice.) Freitag 4—6 Uhr.
b. Oekonomische Geographie. ....... Derselbe.

(Publice.) Mittwoch 4—6 Uhr.
Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik für

Juristen..................................................................... Hr. Dr. Emmert, P. o.
Mittwoch und Donnerstag 5—6 Uhr.

III. Medicinische Fakultät.
Osteologie...........................................................................Hr. Dr. Gasser, P. o.

Montag, Mittwoch, Freitag 11 —12 Uhr.
Histologie..........................................................  Derselbe.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 10—11 Uhr.
Vergleichende Anatomie..................................................... Derselbe.

Montag und Freitag 10—11, Dienstag und Donnerstag
11—12 Uhr.

Topographische Anatomie ............................................... Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.

Repetitorium der Anatomie............................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.

Mikroskopischer Cursus (mit Prof. Flesch) .... Derselbe.
Abtheilung I Dienstag und Mittwoch von 2—4 und

5—6 Uhr.
Mikroskopischer Cursus (mit Prof. Flesch) .... Derselbe.

Abtheilung II Donnerstag und Freitag von 2—4 und
5—6 Uhr.

Physiologie des Kreislaufs, der Athmung, der Verdauung
der Ausscheidungen und der Wärme . Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Täglich 10—11 Uhr.
Experimentelle Untersuchungen im physiologischen Institute

für physiologisch Vorgebildete.......................... Derselbe.
Täglich.
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Repetitorium der gesammten Physiologie.......................
Montag und Donnerstag 5 — 6 Uhr.

Physiologische und pathologische Chemie, verbunden mit 
einem Repetitorium.........................................

Montag bis Freitag von 5—6 Uhr.
Practische Arbeiten im medicin.-chemischen Laboratorium

Täglich von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr, — 
Samstag Nachmittags ausgenommen.

Allgemeine pathologische Anatomie...................................
Montag, Dienstag, Donnerstag 11—127a Uhr. 

lieber Parasiten................................................................
(Oeffentlich.) Freitag 11 —127a Uhr.

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie
Dienstag und Donnerstag 3—5 Uhr.

Sections-Curs................................................................
Montag, Mittwoch, Freitag 3—5 Uhr.

Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik .
Die fünf ersten Wochentage 4—5 Uhr.

Oeffentliche Gesundheitspflege mit Berücksichtigung der 
Sanitätspolizei verschiedener Länder .

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Toxicologie mit Experimenten.........................................

Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.
Medicinische Klinik und Poliklinik...................................

Täglich 972—U Uhr.
Specielle Pathologie und Therapie...................................

Mittwoch und Samstag 11 —127a Uhr.
Chirurgische Klinik und Poliklinik...................................

Täglich 8—72IO Uhr Vormittags.
Chirurgischer Operationscurs mit Theoreticum . . .

Dienstag, Donnerstag, Samstag 5—7 Uhr Abends.
Geburtshülfliche und gynäkologische Klinik und Poliklinik.

Täglich 67a—8 Uhr Morgens.
— Verbunden mit diagnostischen Uebungen ....

3 Mal wöchentlich.
Geburtshülflicher Operationscursus...................................

Montag, Mittwoch, Freitag 5—7 Uhr.
Ueber das Geschlechtsleben und die Krankheiten des 

Weibes in ihrer gegenseitigen Beeinflussung .
(Publice.) 1 Mal wöchentlich.

Klinik und Poliklinik derJAugenkrankheiten ....
Montag, Dienstag, Donnerstag 11—1 Uhr.

Hr. Dr. Kronecker, P. 0.

Hr. Dr. v. Nencki, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. C. Emmert, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Lichtheim, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Kocher, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Müller, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Pflüger, P. o.
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Anomalien der Refraction und Accomodation ...

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Augenoperations-Curs.....................................................

Mittwoch und Samstag 11—1 Uhr.
Wissenschaftliche Hygiene mit Einschluss der Sanitäts­

gesetzgebung ...............................................
Täglich 9—10 Uhr Vormittags.

Hygienische Exkursionen...............................................
Mittwochs Nachmittag und Abend.

Ueber Pocken und Vaccination.........................................
Freitag 7 — 8 Uhr Morgens.

Psychiatrie mit klinischen Demonstrationen ....
Samstag Nachmittags in zwei aufeinander folgenden 

Stunden.

Hr. Dr. Pflüger, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. A. Vogt, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Schwerer, P. e.

Pharmakologie mit experimentellen Demonstrationen,
Zweite Hälfte: Die Gruppen der Alkohole und 
der Alkaloide...................................................

Freitag 3 — 5 Uhr.
Arbeiten im pharmakologischen Institut, für pharmako­

logisch Vorgebildete.......................................
Nach Verabredung.

Klinik der Kinderkrankheiten.........................................
Donnerstag 3—5 Uhr.

Poliklinik der Kinderkrankheiten...................................
Montag 4—6, Donnerstag 5—6 Uhr.

Poliklinik der Ohren- und Kehlkopfkrankheiten
Montag und Donnerstag 2 — 3 Uhr.

Untersuchung ausgewählter otiatrischer Fälle, mit syste­
matischer Ohrenheilkunde.............................

(Gratis.) 1 stündig, nach Verabredung.
Laryngoskopie................................................................

1 stündig, nach Verabredung.
Geschichte der Medicin.....................................................

Hr. Dr. Demme, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Valentin, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.
(Publice.) lstündig, nach Verabredung.

Ohrenheilkunde.....................................................................Hr. Dr. Dutoit, P.-D.
2 Stunden wöchentlich.

Augenspiegel-Curs............................................................... Hr. Dr. E. Emmert, P.-D.
Mittwoch 11—12y2 Uhr.

Practische Uebungen in der Diagnostik von Augenkrankheiten Derselbe.
Freitag 11—12l/2 Uhr.

Ausgewählte Abschnitte aus der Geburtshülfe u. Gynäkologie Hr. Dr. Conrad, P.-D. 
Freitag und Samstag 11—12 Uhr.
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Repetitorium der Geburtshülfe und Gynäkologie . . .

2stündig, nach Uebereinkunft.
Verbandcurs mit Uebungen . .......................

Samstag 3—5 Uhr.
lieber Wundbehandlung . .........................................

(Publice.) Wöchentlich in einer noch zu bestim­
menden Stunde.

Repetitorium der Chirurgie...............................................
2 Stunden wöchentlich.

Theoretischer Cursus der Kinderkrankheiten (die Ernährung 
des Kindes und die Krankheiten seines Ver­
dauungsapparates) .............................................

Samstag 2—3 Uhr.
Abschnitte aus der allgemeinen Pathologie mit besonderer 

Berücksichtigung des Kindesalters, mit De­
monstrationen ...................................................

Hr. Dr. Conrad, P.-D.

Hr. Dr. Girard, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Albrecht, P.-D.

Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.

Electrotherapie.....................................................................Hr. Dr. Dubois, P.-D.
< Mittwoch 77a—972 Uhr Abends.

Dermatologische Klinik......................................................... Hr. Dr. v. Ins, P.-D.
Samstag 2—4 Uhr.

Repetitorium und Examinatorium für Geburtshülfe . . Hr. Dr. Dick, P.-D.
In 1—2 zu bestimmenden Stunden. •

Specielle Chirurgie (Bauch).........................................................Hr. Dr. Bircher, P.-D.
2 Stunden an zwei zu bestimmenden Nachmittagen.

Mikroskopischer Cursus, mit Prof. Gasser...............................Hr. Dr. Flesch, P.-D.
Abtheil. I Dienstag, Mittwoch 2—4 und 5—6 Uhr.

Mikroskopischer Cursus mit Prof. Gasser.......................... Derselbe.
Abtheil. II Donnerstag, Freitag 2—4 und 5—6 Uhr.

Anatomie, Histologie und Entwicklungsgeschichte der 
Sinnesorgane............................................... Derselbe.

Mittwoch und Freitag 8 — 9 Uhr.
— Demonstrationen..................................................... Derselbe.

Freitag 11—12 Uhr.
Anatomische und histologische Arbeiten im Laboratorium Derselbe.

Täglich nach Vereinbarung.
Repetitorium der innern Medicin ........................................ Hr. Dr. Sahli, P.-D.

2 Stunden.
Ferien-Curse in der Poliklinik......................................... Derselbe.

Täglich.
Massage mit practischen Uebungen..................................Hr. Dr. Büeler, P.-D.

In zwei zu bestimmenden Stunden.
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IV. Philosophische Fakultät.
1. Abtheilung.

Allgemeine Geschichte der Philosophie............................ Hr. Dr. Hebler, P. o.
5 Stunden.

Philosophische Uebungen an einem platonischen Dialog . Derselbe.
2 — 4 Stunden.

Geschichte der alten Philosophie........................................Hr. Dr. Tr?echsel, P. o.
3 Stunden.

Ausgewählte Abschnitte der Religionsphilosophie . . Derselbe.
(Oeffentlich.) Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag

2—3 Uhr.
Kunstgeschichte (Spätrenaissance)....................................... Derselbe.

(Oeffentlich) Freitag 7 Uhr Abends.
Lecture und Erklärung philosophischer Schriften . Derselbe.

3—4 Stunden.
Geschichte der Pädagogik bis auf Rousseau . . . . Hr. Rüegg, P. o.

Montag, Mittwoch, Freitag 10—11 Uhr.
Geschichte der Volksschule (für Studirende der Theologie). Derselbe.

Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.
Didaktik mit Uebungen (2 Abtheilungen).......................... Derselbe.

4 Stunden.
Einleitung in die Philosophie............................................. Hr. Dr. Willy, P.-D.

(Oeffentlich.) In zwei zu bestimmenden Stunden.
Encyclopädie der klassischen Philologie............................ Hr. Dr. Hagen, P. o.

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 8—9 Uhr 
Morgens.

Erklärung von Plautus Casina......................................... Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Freitag 7—8 Uhr Morgens.

Geschichte des Humanismus......................................... Derselbe.
(Oeffentlich.) Samstag 11—12 Uhr.

Im philologischen Seminar: 
Xenophons Symposion............................................... Derselbe.

Montag 5—7 Uhr Abends.
Griechische Litteraturgeschichte bis Alexander . . . Hr. Dr. Hitzig, P. e.

3 Stunden.
Im philologischen Seminar:

Properz...................................................................... Derselbe.
Dienstag 6—8 Uhr Abends.

Longinos, Vom Erhabenen................................................... Hr. Dr. Jahn, P.-D.
3 Stunden.

Ausgewählte Briefe Seneca’s......................................... Derselbe.
2 Stunden,
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Im philologischen Proseminar:

Lateinische Stilübungen und griechische cursorische 
Lektüre............................................................... Hr.

2 Stunden.
Griechische Mythologie, II. Theil: Mythologie der Heroen, 

in Verbindung mit der Kunstmythologie Hr.
Mittwoch 2—4 Uhr.

Geschichte der französischen Litteratur im XVIII. Jahrhundert Hr. 
Dienstag, Donnerstag, Samstag 10—11 Uhr.

Französische Syntax..........................................................
2 Stunden.

Lecture von Dante’s Divina Commedia.............................
Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.

Im romanischen Seminar:
Litterarhistorische Uebungen (Geschichte der klassischen 

Sühne der Franzosen).......................................
Samstag 8 — 10 Uhr.

Sprachgeschichtliche Uebungen.........................................
2 Stunden.

Geschichte der deutschen Litteratur seit dem Beginn des
19. Jahrhunderts............................................. Hr.

Dienstag, Mittwoch, Freitag 11 — 12 Uhr.
Litterarhistorische Uebungen.........................................

Freitag 6—8 Uhr Abends.
Deutsches Seminar..........................................................

Montag 6—8 Uhr Abends.
Grammatik des Gotischen, Althochdeutschen und Mittel­

hochdeutschen . ................................... Hr.
Montag, Donnerstag, Samstag 11—12 Uhr.

Heliand ............................................................................
Donnerstag und Samstag 7—8 Uhr Morgens.

Im Deutschen Seminar:
Textkritische und litterarhistorische Uebungen und Arbeiten 

Donnerstag 5—7 Uhr Abends.
Lecture und Erklärung ausgewählter Stücke neu englischer 

Schriftsteller......................................................... Hr.
Mittwoch 2—4 Uhr.

Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen ins Englische
1—2 zu bestimmende Stunden.

Einführung in die englische Sprache.............................
Mittwoch 7—9 Uhr Abends.

Schweizergeschichte von den kantonalen Staatsumwälzungen 
im Jahr 1830 bis zur Bundesverfassung 1848 Hr.

Dienstag und Mittwoch 5—6 Uhr Abends.

Dr. Dübi, P.-D.

Dr. Kurz, P.-D.

Dr. Morf, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Hirzel, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Vetter, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Künzler, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Hidber, P. o.



13
Geschichte des schweizerischen Sonderbundkrieges und der

Bundesverfassungen vom Jahr 1848 und 1874 Hr. Dr. Hidber, P. o.
Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr Abends.

Repetitorium der Schweizergeschichte mit Uebungen im
Vortragen.................................................... Derselbe.

Donnerstag 7—9 Uhr Abends.
Historisches Seminar:
a. Theoretische Abtheilung:

Urkundenlehre, Quellenkunde................................... Derselbe.
Freitag Nachmittags 2-4 Uhr.

b. Praktische Abtheilung:
Uebungen im Lesen und Erklären von Urkunden mit

Benutzung des Berner Staatsarchives. . Derselbe.
Samstags 2—6 Uhr.

Allgemeine Geschichte seit dem westphälischen Frieden
von 1648 .....................................................Hr. Dr. Stern, P. o.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr.
Geschichte der englischen Revolution............................. Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 4—5 Uhr.
Historisches Seminar:
a. Historisch-kritische Uebungen............................. Derselbe.

Mittwoch 6 —7’/2 Uhr Abends.
b. Historisch-pädagogische Uebungen........................ Derselbe.

In zu bestimmenden Stunden.
Harmonielehre.....................................................................Hr. Hess, P.-D.

(Privat.) In zwei noch zu bestimmenden Stunden.

2. Abtheilung.
Binäre quadratische Formen............................................. Hr. Dr. Schuefli, P. o.

5 Stunden.
Integralrechnung................................................................ Derselbe.

2 Stunden.
Hypergeometrische Reihe und Verwandtes........................ Derselbe.

8 Stunden.
Flächen zweiten Grades .......... Derselbe.

3 Stunden.
Ueber Ellipsenbogen, deren Differenz algebraisch dar­

stellbar ist......................................................... Hr. Dr. Sidler, P. e.
2 Stunden.

Mathematischer Vorbereitungscurs für Offiziersaspiranten 
der Artillerie und des Genie............................ Hr. Dr. Blaser, P.-D.

4 Stunden.
Ebene Trigonometrie..................................................... Derselbe.

4 Stunden.
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Ballistik...................................................................... . Hr. Dr. Blaser, P.-D.

4 Stunden.
Elemente der darstellenden Geometrie.......................

4 Stunden.
. Hr. A. Benteli, P.-D.

Practische Geometrie: Uebungen auf dem Terrain .
Mittwoch 2—5 Uhr.

Derselbe.

Ausgewählte Capitel aus der theoretischen Optik. . Hr. Dr. Graf, P.-D.
1 Stunde. •

Probleme der theoretischen Mechanik.......................
1 Stunde.

Derselbe.

Bestimmte Integrale.............................................. . .
2 Stunden.

Derselbe.

Repetitorium der Analysis.........................................
1 Stunde.

Derselbe.

Ebene Trigonometrie mit Anwendungen . . . .
2 Stunden.

. Hr. Leuch, P.-D.

Analytische Geometrie der Ebene (I. Theil)
2 Stunden.

Derselbe.

Algebraische Analysis (incl. Gleichungen). . . .
3 Stunden.

Derselbe.

Differentialrechnung mit Uebungen.............................
4 Stunden.

Derselbe.

Theorie und Anwendungen der trimetrischen Punkt- und
Linien-Coordinaten...................................

2 Stunden.
Derselbe.

Birationale Transformationen...................................
2 Stunden.

Derselbe.

Ausgewählte Capitel aus der Astronomie . . . .
2 Stunden.

Derselbe.

Differentialrechnung mit Uebungen.............................
4 Stunden.

. Hr. Dr. Huber, P.-D.

Ebene Trigonometrie...............................................
2 Stunden.

Derselbe.

Deterininantentheorie....................................................
1 Stunde.

Derselbe.

Fourier’sche Reihen und Integrale mit Anwendungen auf
die Physik...............................................

2 Stunden.
Derselbe.

Hr. Dr. Bigler, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Theoretische Optik .
3 Stunden.

Analytische Geometrie
3 Stunden.

Differentialrechnen
3 Stunden.
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Experimental-Physik, I. Theil: Allgemeine Physik, Akustik, 

Optik................................................................
Täglich 9—10 Uhr.

Repetitorium der Physik.....................................................
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Astrophysik (gemeinschaftlich mit Hrn. Dr. Huber) .
2 Stunden.

Physikalisches Practicum...............................................
a. Uebungen im Experimentiren.
b. Uebungen im physikalischen Messen.

Ueber die neuesten Fortschritte der Electrotechnik .
1 Stunde.

Ausgewählte Capitel aus der Electrotechnik ....
1 Stunde.

Allgemeine Experimentalchemie (Anorganische Chemie) mit 
Einschluss der Analyse...................................

Täglich 8—9 Uhr.
Chemie der organischen Basen (Alcaloide) mit Rücksicht 

auf toxikologische Untersuchungen.
Montag, Dienstag, Donnerstag 5 — 6 Uhr.

Practische Curse im Laboratorium...................................
Täglich 9—12 und 3— 5 Uhr.

Repetitorium und Examinatorium der gesammten Chemie. 
(Gratis.) Samstag 11—12 Uhr.

Pharmaceutische Chemie...............................................
Montag bis Freitag 11 — 12 Uhr.

Chemisches Laboratorium...............................................
Täglich 8 — 12 und 2—6 Uhr.

Mikroskopische Bestimmungen aus der Waarenkunde und 
Praxis..........................................................

3 Stunden.
Chemie der menschlichen Nahrungs- und Genussmittel .

3 Stunden.
Chemie der alkoholischen Getränke mit Experimenten und 

Demonstrationen...............................................
(Oeffentlich.) 2 Stunden.

Practische Arbeiten im Laboratorium für Lebensmittel­
chemie ..........................................................

Täglich nach Verabredung.
Chemische Analyse auf electrolytischem Wege . .

1 stündig.
Technische Chemie: Ueber Beleuchtungs- und Brenn­

materialien ..........................................................
1 stündig.

Hr. Dr. Forster, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr.Dr.WüRSTEMBERGER,P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Schwarzenbach, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Perrenoud, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Schaffer, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Berlinerblau.

Derselbe.
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Repetitorium der analytischen Chemie..................................Hr. Dr. Berlinerblau.
2stündig.

Botanik, I. Theil (Allgemeine Anatomie und Physiologie 
der Pflanzen, Morphologie und Systematik der 
Phanoroganen, mit Uebungen im Untersuchen 
und Bestimmen)..................................................Hr. Dr. Fischer, P. o.

Täglich 7—8 Uhr Morgens und Excursionen Samstag 
Nachmittags.

Mikroskopischer Curs der Pflanzenanatomie .... Derselbe.
Samstag 10—12 Uhr.

Demonstrationen zur botanischen Morphologie u. Systematik Derselbe.
(Oeffentlich.) Montag 4—5 Uhr.

< Uebungen im Pflanzenbestimmen........................................Hr. Dr. Fischer, P.-D.
2 Stunden.

Botanisch-mikroskopische Uebungen............................. Derselbe.
3—4 Stunden.

Die wichtigsten durch Pilze veranlassten Pflanzenkrank­
heiten .......................................................... Derselbe.

1 Stunde.
Pflanzenphysiologie............................................................... Hr. Fankhauser, P.-D.

2 zu bestimmende Stunden.
Repetitorium der Botanik............................................... Derselbe.

2 zu bestimmende Stunden.
Die Darwinsche Theorie .... .... Derselbe.

(Publice.) 1 Stunde.
Allgemeine und specielle Geologie....................................... Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Montag bis Freitag 10—11 Uhr.
Uebungen im Mineralbestimmen, verbunden mit Demon­

strationen im Museum................................... Derselbe.
3 Stunden.

Geologische Excursionen............................................... Derselbe.
(Oeffentlich.) In der Regel Sonntags.

Systematische Zoologie (Wirbelthiere)..................................... Hr. Dr. Studer, P. o.
Montag bis Freitag 6—7 Uhr Abends.

Zoologische Uebungen..................................................... Derselbe.
2—4 Stunden. 

Demonstrationen im Museum für Naturgeschichte mit Re­
petitorium ..................................................... Derselbe.

(Oeffentlich.) 2 Stunden. 
Physische Geographie.............................................................Hr. Dr. Petri, P.-D.

2 Stunden.
Anthropologie: Das Geistesleben der Völker niederer Cultur Derselbe.

(Oeffentlich.) 1 Stunde.
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Bernische Kunstschule.

a. Allgemein theoretische Curse: Die Hülfswissenschaften
der zeichnenden Künste (Perspective, Licht 
und Schatten)........................................................ Hr. P. Volmar, P.-D.

&. Theoretisch-practische Curse: Malerische Perspective, 
Faltenwurf, malerische Composition . . . Derselbe.

c. Practische Curse: Anatomisches Zeichnen, landschaftl. 
Zeichnen und Malen, akademisches Zeichnen 
und Malen nach Gyps und nach der Natur . Derselbe.

In noch zu verabredenden Stunden.
Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und Kopf­

modellen, akademisches Zeichnen und Malen. Hr. Wilh. Benteli.
In 4 noch zu verabredenden Stunden.

Malerische Perspective..................................................... Derselbe.
3stündig.

Methodik des Zeichnenunterrichts in der Volksschule. . Derselbe.
1—2stündig.

Constructive Perspective................................................... Hr. Alb. Benteli.
2stündig.

Technisches Zeichnen..................................................... Derselbe.
4stündig.

Modelliren.......................................................................... Hr. Ans. Laurenti.
4stündig.

Unterricht in den verschiedenen Gebieten des Kunst­
gewerbes nebst practischen Hebungen . . Hr. Fr. Dachselt.
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Die Reglemente für das romanistische Seminar, für das Seminar für Volks- 
wirthschaft und Consularwesen, für das historische Seminar, für das philolo­
gische Seminar, für das romanische Seminar und für das deutsche Seminar an 
der Hochschule können sowohl auf der Erziehungs-Direktion, als auch bei der Ab­
wärterin der Hochschule und bei den Direktoren der betreffenden Seminarien einge­
sehen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 10—12 und 3—5 Uhr offen; ihre Be­
nutzung ist für die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich. .

Die Studenten-Bibliothek ist Dienstag, Donnerstag und Samstag von 1 — 2 Uhr 
offen; ihre Benutzung steht den Studirenden gegen ein Eintrittsgeld von Fr. 1 und 
einen halbjährlichen Beitrag von Fr. 1. 50 frei.

Die medicinische Bibliothek ist offen Dienstag und Freitag von 1—2 Uhr; 
ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Universität und die Mitglieder der Sanitäts- 
Behörden unentgeltlich.

Die Prediger-Bibliothek ist Dienstag und Donnerstag von 2 — 3 Uhr offen; 
ihre Benutzung ist den Studirenden der Theologie gegen einen jährlichen Beitrag von 
Fr. 2. 50 gestattet.

Das Kunst-Museum ist von Montag bis Samstag von 8—4 Uhr, an Sonntagen 
von 11—12 Uhr offen.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von 10x/2—12 Uhr geöffnet.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und beim Abwart der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studirenden unentgeltlich offen.

Bern, im Februar 1886.

Namens des akademischen Senates:
Der Hektor:

Prof. Dr. Äug. Oncken.
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I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1886.

Stunden. Montag. Dienstag-, Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8
Schlatter, Wesen u.

Bedingungen der 
Gotteserkenntniss

Schlatter, Wesen u.
Bedingungen der 
Gotteserkenntniss

Schlatter,Erklärung
d. Hebräerbriefes.

Bloesch, Aeltere
Schweiz. Kircheng.

Bloesch, Aeltere
Schweiz. Kircheng.

8-9
Schlatter,Erklärung 

d. Hebräerbriefes.
Schlatter, Erklärung 

d. Hebräerbriefes.
Steck, Einleit, in das 

neue Testament.
Schlatter, Erklärung 

d. Hebräerbriefes.
Müller,Theologische 

Ethik.

Steck, Einleit, in das 
neue Testament.

Müller,Theologische 
Ethik.

8—10 Mülle r, Theologische 
Ethik.

Steck, Neutestam. 
Seminar.

9—10

Steck, Erklärung d.
Apokalypse.

Steck, Erklärung d. 
Galaterbrief es.

Steck, Erklärung d.
Apokalypse.

Steck, Erklärung d. 
Galaterbriefes.

M ü 11 e r, P astorale Ar­
men- und Kran­
kenpflege.

Steck, Erklärung d. 
Apokalypse.

Langhans, Allg. Reli­
gionsgeschichte.

Müller,Pastorale Ar­
men- und Kran­
kenpflege.

10—11
Oettli, Allg. Einl. in 

d. alte Testament. 
Langhans, Dogmatik

Oettli, Erkl.d.Bücher 
Ghron. Esr. Neh.

Langhans, Dogmatik

Oettli, Allg. Einl. in 
d. alte Testament.

Oettli,Erkl.d.Bücher
Ghron. Esr. Neh.

Langhans, Dogmatik

Oettli, Allg. Einl. in 
d. alte Testament. 

Langhans, Dogmatik

Müller, Exeg-prakt. 
Uebungen.

10—12 / Oettli, Erkl.d.Bücher 
Ghron. Esr. Neh.

11 — 12

Lüdemann, Allg. Ge­
schichte d. christl. 
Kirche. II.

Langhans, Allg. Reli­
gionsgeschichte.

Lüdemann, Allg. Ge­
schichte d. christl. 
Kirche. II.

Langhans, Allg. Reli­
gionsgeschichte.

Lüdemann, Allg. Ge­
schichte d. christl. 
Kirche. II.

Lüdemann, Allg. Ge­
schichte d. christl. 
Kirche. II.

Langhans, Allg. Reli­
gionsgeschichte.

Lüdemann, Allg. Ge­
schichte d. christl. 
Kirche. IL

2-472 Müller, Homilet, und 
kat. Uebungen.

Müller, Homilet, und 
kat. Uebungen.

3-5 Rüetschi, Gesch. des
Religionsbegriffs.

5—6 Liidemann, Dogmen­
geschichte.

Lüdemann, Dogmen­
geschichte.

Lüdemann, Dogmen­
geschichte.

7-9 Schlatter, Theolog. 
Uebungen.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; Secir- 
übungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.



I. b. Katholisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1886.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7-8
Herzog, Erklärung 

des Lukasevan­
geliums.

Herzog, Erklärung 
des Lukasevan­
geliums.

Herzog, Erklärung 
des Lukasevan­
geliums.

Herzog, Erklärung 
des Lukasevan­
geliums.

Herzog, Pastoral­
theologische An­
weisungen.

Herzog, Pastoral­
theologische An­
weisungen.

8—9
Herzog, Exercices 

exégétiques.
Herzog, Pastoral­

theologische An­
weisungen.

Herzog, Exercices 
exégétiques.

Herzog , Pastoral­
theologische An­
weisungen.

Herzog , Exercices 
exégétiques.

Herzog, Exercices 
exégetiques.

9—10 Woker, Das Refor­
mationszeitalter.

Woker, Das Refor­
mationszeitalter.

Woker, Das Refor­
mationszeitalter.

Woker, Das Refor­
mationszeitalter.

Woker, Das Refor­
mationszeitalter.

10-11
Woker, Staat und 

Kirche.
Woker, Staat und 

Kirche.
Woker, Staat und 

Kirche.
Woker, Kirchenhist. 

Repetitorium und 
Uebungen.

10-12 Woker, Kirchenhist. 
Repetitorium und 
Uebungen.

11-12
Michaud, Exercices 

et répétitions.
Woker, Das Refor­

mationszeitalter.
Michaud, Exercices 

et répétitions.

3-4 Herzog, Homilet, u. 
kat. Uebungen.

4-5 Herzog, Homilet, u. 
kat. Uebungen.

5—7 Michaud, Histoire de 
la théologie en 
France.

Michaud, Théologie 
dogmatique gé­
nérale.

Michaud, Théologie 
dogmatique spé­
ciale.

Michaud, Histoire ec­
clésiastique.

Michaud, Histoire ec­
clésiastique.

II. Juridische Fakultät. Sommer-Semester 1886.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7-8 Hilty, Berner Staats­
recht.

Hilty, Berner Staats­
recht.

Hilty, Berner Staats­
recht.

Hilty, Berner Staats­
recht.

Hilty, Berner Staats­
recht.

Hilty, Berner Staats­
recht.

8-9

Gretener, Deutsches 
und bernisches 
Strafprocersrecht

Gretener, Deutsches 
und bernisches 
Strafprocessrecht 

Baron, Institut, des 
röm. Rechts.

Gretener, Deutsches 
und bernisches 
Strafprocessrecht 

Baron, Institut, des 
röm. Rechts.

Gretener, Deutsches 
und bernisches 
Strafprocessrecht 

Baron, Institut, des 
röm. Rechts.

Gretener, Deutsches 
und bernisches 
Strafprocessrecht 

Baron, Institut, des 
röm. Rechts.

8—10 Marcusen, Pandekt.
Rossel, Gode Napol.

Marcusen, Pandekt. 
Rossel, Code Napol.

Marcusen, Pandekt. Marcusen, Pandekt.

9—10 Baron, Gesch. des 
röm. Rechts.

Baron, Gesch. des 
röm. Rechts.

Baron, Gesch. des 
röm. R.echts.

Baron, Gesch. des 
röm. Rechts.

10—11

König, Bern. Privat­
recht.

Rossel, Hist, du droit 
en France et Jura.

Oncken, Volkswirth- 
schaftl. Grundbe­
griffe.

König, Bern. Privat­
recht.

Zeerleder, Gesch. d. 
d eutschen Rechts.

Oncken, Ueber Gon- 
sularwesen.

König, Bern. Privat­
recht.

Zeerleder, Kirchen­
recht.

Oncken, Volkswirth- 
schaftl. Grundbe­
griffe.

König, Bern. Privat­
recht.

Zeerleder, Gesch. d. 
deutschen Rechts.

Oncken, Ueber Gon- 
sularwesen.

Zeerleder, Kirchen­
recht.

0 n ck en, V olks wirth- 
schaftl. Grundbe­
griffe.

10-12 Zeerleder, Bern. Pri­
vatrecht.

Zeerleder, Wechsel­
recht.

11-12

Zeerleder, Encyklo- 
pädie der Rechts­
wissenschaft.

König, Bernischer 
Civilprocess.

Zeerleder, Encyklo- 
pädie der Rechts­
wissenschaft.

König, Bernischer 
Civilprocess.

Zeerleder, Encyklo- 
pädie der Rechts­
wissenschaft.

König, Bernischer 
Civilprocess.

Zeerleder, Encyklo- 
pädie der Rechts­
wissenschaft.

könig, Bernischer 
Civilprocess.

3-4 Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht.

4—6

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium. 

Rossel, Gode Napol. 
Oncken, Oekonom.

Geographie.

Rossel, Gode Napol. Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Rossel, Gode fédéral 
des obligations

Oncken, Volkswirth- 
schaftl.Zeitfragen

5-6 Emmert, Gerichtl.
Medicin u. Gas.

Emmert, Gerichtl.
Medicin u. Gas.

5-7 Gretener, Rep. des
Strafrechts.

Gretener, Straf­
rechtsfälle. (6—7.)

Baron, Behandl. von 
Rechtsfällen. >



III. Medicinisclie Fakultät. Sommer-Semester 1886.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. x Samstag,

672-8
Müller, Geburtshülf- 

lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

7-8 Vogt, Ueber Pocken 
und Vaccination.

8-9 Flesch, Ueber Anat. 
der Sinnesorgane.

Flesch, Ueber Anat. 
der Sinnesorgane.

8-72IO Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Ghir. Klinik 
und Poliklinik.

9—10

C. Emmert, Oeffentl.
Gesundheitspflege 

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Pflüger, Anomalien 
der Refraction u. 
Accomodation.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

C. Emmert, Oeffentl.
Gesun dheitspflege 

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Pflüger, Anomalien 
der Refraction u. 
Accomodation.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

Vogt, Wissenschaft­
liche Hygiene.

972—II Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik

Lichtheim, Med. Kli­
nik u. Poliklinik.

10—11 Gasser, Vergl. Ana­
tomie.

Gasser, Histologie. Gasser, Histologie. Gasser, Histologie. Gasser, Vergl. Ana­
tomie

11—12

Gasser, Osteologie. Gasser, Vergl. Ana­
tomie.

Gasser, Osteologie. Gasser, Vergl. Ana­
tomie.

Conrad,Ausgew. Ab­
schnitte a. d. Ge- 
burtshülfe u. Gy­
näkologie.

Flesch, Anatomie d. 
Sinnesorgane.

Gasser, Osteologie.

Conrad, Ausgew.Ab- 
schnitte aus der 
Geburtshülfe und 
Gynäkologie.

Albrecht, Abschn. a. 
d. allg.Pathologie.

II—I272
Langhans, Allg. pa- 

tholog. Anatomie.
Langhans, Allg. pa- 

tholog. Anatomie.
E. Emmert, Augen- 

spiegelcurs.
Lichtheim, Spec. Pa­

thol. u. Therapie.

Langhans, Allg. pa- 
tholog. Anatomie

Langhans, Ueber Pa­
rasiten.

E. Emmert, Diagnost. 
d. Augenkrankh.

Lichtheim, Spec. Pa­
thol. u. Therapie.

11—1

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten .

Pflüger, Augenope- 
rationscurs.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

1

Pflüger, Augenope- 
rationscurs.

Albrecht, Theoret. 
Gurs der Kinder­
krankheiten.

III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1886.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—3
Valentin, Poliklinik 

der Ohren- und 
Kehlkopfkrankh.

Valentin, Poliklinik 
der Ohren- und 
Kehlkopfkrankh.

2—4 Gasser, Mikroskop.
Cursus I.

Gasser, Mikroskop.
Cursus I.

Gasser, Mikroskop.
Cursus II.

Gasser, Mikroskop.
Cursus 11.

Ins, Dermat. Klinik.

3—5

Langhans, Sect.-Gurs Langhans, Mikro sko- 
pischer Gurs der 
pathol. Anatomie.

Langhans, Sect.-Curs Demme, Klinik der 
Kinderkrankh.

Langhans,Mikrosko­
pischer Curs der 
pathol. Anatomie.

Langhans,Sect.-Curs
Demme, Pharmako­

logie.

Girard,Verbandcurs

4-5
C, Emmert, Gericht!.

Medicin.
C. Emmert, Gerichtl. 

Medicin.
Gasser, Topograph. 

Anatomie.

C. Emmert, Gerichtl.
Medicin.

Gasser, Topograph. 
Anatomie.

C. Emmert, Gerichtl.
Medicin.

Gasser, Topograph. 
Anatomie.

C. Emmert, Gerichtl.
Medicin.

Gasser, Topograph. 
Anatomie.

4—6 Demme, Poliklinik d.
Kinderkrankh.

5—6

Gasser, Repetit. der 
Anatomie.

Kronecker, Repetit. 
der gesammten 
Physiologie.

Nencki, Physiolog. 
u. pathologische 
Chemie.

Nencki, Physiolog. 
u. pathologische 
Chemie.

Gasser, Mikroskop. 
Cursus I.

C. Emmert, Toxico- 
logie.

Nencki, Physiolog. 
u. pathologische 
Chemie.

Gasser, Mikroskop. 
Cursus I.

Gasser, Repetit. der 
Anatomie.

Kronecker, Repetit. 
der gesammten 
Physiologie.

Nencki, Physiolog. 
u. pathologische 
Anatomie.

Gasser, Mikroskop. 
Cursus II.

Demme, Poliklinik d. 
Kinderkrankh.

Nencki, Physiolog.
u. pathologische 
Chemie.

Gasser, Mikroskop.
Cursus II.

C. Emmert, Toxico­
logie.

5—7
Müller, Geburts- 

hülflicher Opera- 
tionscurs

Kocher, Ghir. Ope- 
rationscurs.

Müller, Geburts- 
hülflichei’ Opera- 
tionscurs.

Kocher, Ghir. Ope- 
rationscurs.

Müller, Geburts- 
hülflicher Opera- 
tionscurs.

Kocher, Ghir. Ope- 
rationscurs.

772—972
Dubois, Electrothe- 

rapie.



IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1886.

Stunden Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Fischer, Botanik. Fischer, Botanik.
Hagen, Erklärung v 

Plautus’ Casina.

Fischer, Botanik.
Hagen, Erklärung v 

Plautus’ Gasina.

Fischer, Botanik. 
Vetter, Heliand.

Fischer, Botanik.
Hagen, Erklärung v 

Plautus’ Casina.

Fischer, Botanik. 
Vetter, Heliand.

8—9
Schwarzenbach,Allg

Exper.-Chemie.
Hagen, Encykl. dei 

klass. Philologie.

. Schwarzenbach,Allg
Exper.-Chemie.

■ Hagen, Encykl. dei 
klass. Philologie.

Schwarzenbach, Allg
Exper.-Chemie. 

Hagen, Encykl. der 
klass. Philologie.

Schwarzenbach,Allg
Exper.-Chemie.

Schwarzenbach,Allg
Exper.-Chemie.

Hagen, Encykl. dei 
klass. Philologie.

Schwarzenbach,Allg.
Exper.-Chemie.

8-10 Morf, Litterarhistor?
Uebungen.

9—10
Forster,Exp.-Physik Forster,Exp.-Physik

Stern, Allg. Gesch. 
seit dem westphä- 
lischen Frieden.

Forster,Exp.-Physik
Stern, Allg. Gesch.

seitdem westphä- 
lischen Frieden.

Forster,Exp.-Physik
Stern, Allg. Gesch 

seit dem westphä- 
lischen Frieden.

Forster,Exp.-Physik
Stern, Allg. Gesch.

seitdem westphä- 
lischen Frieden.

Forster,Exp.-Physik

9—12 Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curseim Laborat.

Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

Schwarzenbach, Pr
Curse im Laborat

Schwarzenbach, PE
Curse im Laborat

10—11

Riiegg, Geschichte 
der Pädagogik.

Baltzer,Allg.u. spec. 
Geologie.

Morf, Geschichte der 
franz. Litteratur.

Baltzer, Allg.u. spec.
Geologie.

Riiegg, Geschichte 
der Pädagogik.

Baltzer, Allg.u. spec.
Geologie.

Morf, Dante Divina 
Commedia.

Morf, Geschichte der 
franz. Litteratur.

Baltzer, Allg.u. spec. 
Geologie.

Riiegg, Geschichte 
der Pädagogik.

Baltzer, Allg. u. spec. 
Geologie.

Morf, Dante Divina 
Commedia.

Morf, Geschichte der 
franz. Litteratur.

10-12 Fischer, Mikr. Guts 
der Pllanzenanat.

11—12

Vetter, Grammatik 
d. Gotischen, Alt- 
und Mittelhoch­
deutschen.

’errenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Che) nie.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

Perrenoud, Pharma­
cent Chemie.

Riiegg, Geschichte 
der Volksschule.

Vetter, Grammatik 
d. Gotischen, Alt- 
und Mittelhoch­
deutschen.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

Perrenoud, Pharma- 
ceut. Chemie.

Riiegg, Geschichte 
der Volksschule.

Vetter, Grammatik 
d. Gotischen, Alt- 
und Mittelhoch­
deutschen.

Hagen , Geschichte 
des Humanismus.

Schwarzenbach, Re­
petitor. u. Exam. 
der gesammten 
Chemie.

•’ 2—3
rrächsel, Ausgew.'

Abschn. der Reli­
gionsphilosophie.

f rächsel, Ausgew.1
Abschn. der Reli­
gionsphilosophie.

'rächsel, Ausgew. ' 
Abschn. der Reli­
gionsphilosophie.

'rächsel, Ausgew.
Abschn. der Reli­
gionsphilosophie.

IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1886.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—4

Kurz, Griechische 
Mythologie.

Künzler, Ausgew. 
Stücke neuengl. 
Schriftsteller.

Hidber, Historisches 
Seminar.

2—5
Benteli, Praktische 

Geometrie.

2-6
Perrenoud, Chem.

Laboratorium.
Perrenoud , Chem.

Laboratorium.
Perrenoud, Chem.

Laboratorium.
’errenoud , Chem.

Laboratorium.
Perrenoud , Chem.

Laboratorium.
Perrenoud, Chem.

Laboratorium.
Hidber, Historisches 

Seminar.
Schwarzenbach, Pr.

Curse imLaborat.
Schwarzenbach, Pr.

CurseimLaborat
Schwarzenbach, Pr

Curseim Laborat
Schwarzenbach, Pr.

CurseimLaborat.
Schwarzenbach, Pr.

Curse im Laborat.3-5 Schwarzenbach, Pr.
Curse im Laborat.

4-5
Fischer, Botanische 

Morphologie und 
Systematik.

Stern, Geschichte d. 
engl. Revolution.

Stern, Geschichte d, 
engl. Revolution.

5-6

Schwarzenbach,
Chemie der orga­
nischen Basen.

Schwarzenbach,
Chemie der orga­
nischen Basen.

Hidber, Schweizer­
geschichte.

Hidber, Schweizer­
geschichte.

Schwarzenbach,
Chemie der orga­
nischen Basen.

Hidber,Gesch.d.Son- 
derbundskrieges.

Hidber,Gesch.d.Son- 
derbundskrieges.

5—7 Hagen, Xenophons
Symposion.

Vetter, Deutsches 
Seminar.

6—7 Studer, Systemat. 
Zoologie.

Studer, Systemat, 
Zoologie.

Studer, Systemat.
Zoologie.

Studer, Systemat.
Zoologie.

Studer, Systemat.
Zoologie.

6—772
Stern, Histor.-krit.

Uebungen.

6-8 Hirzel,Deutsches Se­
minar.

Hitzig, Properz. Hirzel, Litterar-hist. 
Uebungen.

7
Trächsel, Kunstge­

schichte.

7-9
Künzler, Einführung 

in die englische 
Sprache.

Hidber, Repetito­
rium der Schwei­
zergeschichte.



Vorlesungen der Thierarzneischule in Bern.
Sommer-Semester 1886.

^Botanik. Täglich Morgens 7—8 Uhr.............................................Hr. Prof. Dr. Fischer.
■^Botanische Excursionen. 1 Mal wöchentlich............................. Derselbe.
■^Anorganische Chemie. Täglich Morgens 8—9 Uhr .... Hr. Prof. Dr. Schwarzenbach. 
^Arbeiten im chem. Laboratorium. Täglich Nachm. 2—4 Uhr . Derselbe.
*Physik. Täglich Morgens 9—10 Uhr............................................ Hr. Prof. Dr. Forster.
^Geologie..................................................................................................Hr. Prof. Dr Baltzer.
Vergl. Anatomie und Zoologie. Montag, Freitag, Samstag 11—12 Uhr Hr. Prof. Dr. Studer. 
Encyclopädie der Landwirthschaft. Mittwoch u. Freitag 8—4 Uhr. Hr. Hæni.
Osteologie und Syndesmologie. Montag, Dienstag, Donnerstag und

Freitag 4— 5 Uhr............................Hr. Prof. Dr. Flesch.
Histolog. practischer Curs. Dienstag und Mittwoch 10—12 Uhr. Derselbe.
Embryologie. Dienstag 7—8, Donnerstag 7—8 und 11—12 Uhr. Derselbe.
Repetitorium der Anatomie. Donnerstag von 10—11 Uhr. . . Derselbe.
Physiologie. Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 8—9 Uhr Hr. Prof. Dr. Kronecker. 
Repetitorium der Physiologie. 1 Stunde wöchentlich .... Derselbe.
Allgemeine Pathologie. Montag 8—9, Freitag, Samstag 9—10 Uhr Hr. Prof. Dr. Guillebeau. 
Arzneimittellehre. Täglich äusser Samstag von 4—5 Uhr . . Derselbe.
Sectionen. Stundenzahl unbestimmt.............................................. Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich, Nachmittags................................. Hr. Prof. E. Hess.
Chirurgie. Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 9—10 Uhr. Derselbe.
Operationslehre. Montag, Mittwoch und Freitag 7—8 Uhr Morg. Derselbe.
Extérieur des Pferdes. Dienstag, Donnerstag, Samstag von 7—8

und Mittwoch von 8—9 Uhr . Hr. Prof. E. Noyer.
Gesundheitspflege. Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 

von 5—6 Uhr............................. Derselbe.
Gerichtliche Veterinärmedicin. Montag 8—9, Mittwoch 7—8 Uhr. Hr. Prof. H. Berdez. 
Specielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag, Freitag

Samstag ö—9 Uhr .... ■ Derselbe.
Klinik im Thierspitale. Täglich von 10—IU/2 Uhr....................... Derselbe.

Bern, im Februar 1886.
Der Direktor :

Henry Berdez.

Gemeinsam mit den Studirenden der Medicin.


